
Herzlich 

willkommen! 



Was nimmt mein Kind mit? 

•Allgemeine Bildung 

•Grundlage für Berufe mit erhöhten 

theoretischen Anforderungen 



Berufliches  

Gymnasium 

44% 

Berufskolleg 

32% 

Berufsausbildung 

24% 

Sonstiges 

0% 

Wege der Realschüler nach der Prüfung  



Sozialkompetenz 
 

Sachkompetenz 
 

 

 

Personale Kompetenz 
 

 

Methodenkompetenz 
 

Handlungskompetenz im  

beruflichen und privaten Bereich 

Bildungsziel  



5 6 7 8 9 10 

Kernfächer: Deutsch, Mathematik, Englisch 

Sport, Bildende Kunst, Musik, Religion (Ethik), Geschichte 

Wahlpflichtfach: Technik oder 

Mensch u. Umwelt oder Französisch  

Fächerverbund: Erdkunde,Wirtschaftskunde,  

Gemeinschaftskunde (EWG) 

TOP: WVR 
Wirtschaften, Verwalten, Recht 

TOP: SE 
Soziales Engagement 

TOP: BORS 
Berufsorientierung RS 

Fächerverbund: Naturwissenschaftliches 

 Arbeiten (NWA)  

TOP: TA  
Technisches Arbeiten 



Wie wird gearbeitet? 

•Handlungs-

orientierung 

•Lebensnähe 

•Anschaulichkeit 

•Klassenunterricht 

•Einzel-, Partner- und 

Gruppenarbeit 



Wahlmöglichkeiten 

Klasse Wahlmöglichkeiten 

7 Wahlpflichtfach: Technik oder Mensch und 

Umwelt oder Französisch 

9 Wahlfach: Bildende Kunst oder Musik  

10 Sport: Auswahl einer Individual- und einer 

Mannschaftssportart 



Kontingentstundentafeln 

Klasse 

 

5 29 30 

6 30 30 

7 30 30 

8 31 30 

9 32 31 

10 28 28 

Summe 180 179 



Kontingentstundentafel Klasse 5 

Fächer 

 
Religion 2 2 

Deutsch 4 5 

Englisch 4 4 

Mathematik 4 4 

EWG 3 3 

NWA 3 3 

Musik 2 2 

Bildende Kunst 2 2 

Sport 3 3 

Methoden-/Sozialkomp. 1 

ITG 1 

Ganztagesschule 2 

Summe 29 30 



Schwerpunkte 

 

 

Sozialer, musisch-

künstlerischer Bereich, 

Berufsorientierung 

Sozialer, musisch-

künstlerischer Bereich, 

Berufsorientierung 

Mittagessensangebot Ganztagesschule 

•Mittagspause: Öffnung von 

Turnhalle und Bibliothek 

•Hausaufgaben- 

betreuung 

•Kooperation Vereine 



Was sollten Realschüler mitbringen? 



Lern- und Arbeitsverhalten  

Mein Kind … 

1 2 3 4 5 

1. … kann von einem Erlebnis zusammenhängend berichten  

2. … schreibt gerne Aufsätze  

3. … spricht grammatikalisch richtig  

4. … ist gut im Kopfrechnen  

5. … kann Grundrechenarten und Einmaleins 

6. … kann gut mit Werkzeug umgehen 

7. … ist handwerklich begabt 

8. … ist künstlerisch-kreativ begabt  

9. … ist gut im Sport  

1 = trifft vollkommen zu 

2 = trifft zu 

3 = neutral 

4 = trifft wenig zu 

5 = trifft überhaupt nicht zu 



Lern- und Arbeitsverhalten  

Mein Kind … 

1 2 3 4 5 

10. … bearbeitet (Haus-)Aufgaben eigenständig ohne Hilfe  

11. … arbeitet unaufgefordert  

12. … lernt vor Klassenarbeiten freiwillig  

13. … arbeitet genau  

14. … bleibt über einen längeren Zeitraum konzentriert  

15. … widmet sich nach Störung gleich wieder der Aufgabe  

16. … merkt sich Lerninhalte über einen längeren Zeitraum  

17. … lässt sich durch Enttäuschungen nicht entmutigen  

18. … macht Aufgaben in der vorgegebenen Zeit  

19. … bleibt trotz auftretender Schwierigkeiten bei der Arbeit  

20. … richtet seine Schultasche selbst  

1 = trifft vollkommen zu 

2 = trifft zu 

3 = neutral 

4 = trifft wenig zu 

5 = trifft überhaupt nicht zu 



Lern- und Arbeitsverhalten  

Mein Kind … 

1 2 3 4 5 

21. … führt seine Hefte sorgfältig  

22. … liest und beachtet die Aufgabenstellung  

23. … probiert Alternativen aus, wenn Versuch nicht gelingt  

24. … nutzt verschied. Quellen zur Informationsbeschaffung 

25. … kann vor anderen Menschen frei sprechen 

26. … ist kontaktfreudig  

27. … nimmt Verbesserungsvorschläge an  

28. … kann sich in andere hineinversetzen  

29. … verhält sich gegenüber anderen angemessen  

30. … ist hilfsbereit 

31. … übernimmt Verantwortung in der Gruppe  

1 = trifft vollkommen zu 

2 = trifft zu 

3 = neutral 

4 = trifft wenig zu 

5 = trifft überhaupt nicht zu 



Informationsabende 

Albert-Schweitzer-Realschule  

am Dienstag, 13.03.2012 um 19:00 Uhr  

in der Turnhalle 

Joß-Fritz-Realschule  

am Dienstag, 20.03.2012 um 19:00 Uhr  

 



Anmeldung 

28./29. März 2012 

jeweils von   8 bis 12 Uhr 

und      von 16 bis 18 Uhr 

28. März 2012  

von 9 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr 

29. März 2012 

von 8 bis 12 Uhr 



Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 


